
Lebensraum
Hohe Veitsch - Brunnalm

Tourismus im Konflikt mit

Birkwild- und Gamswildhabitaten



Die Alpen sind nicht die Idylle einer Naturlandschaft, in die dann im 20. 

Jahrhundert der „Sündenfall“ in Form des Tourismus einbricht, sondern 

die Alpen wurden seit etwa 6000 Jahren vom Menschen fundamental 

verändert und tiefgreifend ökologisch umgestaltet. 

Die modernen Nutzungsformen – Tourismus, Wasserkraft, Transitverkehr 

– treffen nicht auf  eine mehr oder weniger unberührte Natur, sondern auf  

eine zutiefst vom Menschen geprägte Kulturlandschaft!“ 

Bäzing 1991
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Besitzstruktur

EINST

• Kaiserjagdgebiete

• Hervorragende Wildbestände

• Landschaftliche Schönheit
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HEUTE

• Privatbesitz

• Agrargemeinschaft Hohe 
Veitsch/Brunnalm

• Deutsche Unternehmerfamilie



Flora und Geologie

Wirtschaftswälder

• 70% Fichte (dominierend)

• 30% Lärchen, Tannen und 
Laubholz

• Übergangszonen zwischen 
Latschengürtel und 
Felsenbereichen 

• Kalkberge mit vielfältiger Kraut-
und Strauchschicht

Ofö. Ing. Hannes Fraiß Donnerstag, 24. Mai 2018



Touristische Entwicklung

Einzugsgebiet zwischen den Hauptstädten Wien und Graz

Hauptsächliche Belastung: WINTER 

Bis vor 15 Jahren: 2 kleine Schlepplifte

Heute: 3 Schlepper und eine 4-er Sesselbahn
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Tourismus - Damals & Heute
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Leidtragende Tierarten

Birkwild & Gamswild



Birkwild  - (Tetrao Tetrix L.)
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Habitat Hohe Veitsch
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Forstwirtschaft Almwirtschaft

Tourismus

Jagd



Ofö. Ing. Hannes Fraiß Donnerstag, 24. Mai 2018



Birkwildzählungen
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Lebensraumerhebungen

149 Hektar bewertet 

• 79 Quadrate → Kategorie 1

• 37 Quadrate → Kategorie 2

• 11 Hektar → Kategorie 3

• 15 Hektar → Kategorie 4

• nur 7 Quadrate → Kategorie 5

Ergebnis:

Guter Birkhuhnlebensraum!

Ofö. Ing. Hannes Fraiß Donnerstag, 24. Mai 2018



Teilpopulationsentwicklung
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Gamswild - (Rupicapra Rupicapra)

Lebensweise

„Wird im Sommer die Äsungsaufnahme

der Gams durch den Tourismus  oder

sonstige Äsungskonkurrenz wie z.B.

Weidevieh wesentlich beeinträchtigt, so

wird schon damit der Erschöpfungstod für

den abgebrunfteten Gamsbock

vorprogrammiert!“

Lebensraum
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Zählungen

Nach mehreren Jahren ist ein eindeutiger Trend erkennbar!
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Abgang Gamswild - Agrargemeinschaft Brunnalm
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Abgang Gamswild - ÖBF Neuberg
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Abgang Gamswild - ÖBF Neuberg
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Hat das Wappentier noch Platz auf  der Brunnalm?
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Ursachen

Oberirdische Seile
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Tourismus



Tourismus
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Katastrophenwinter 08/09
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Energieverbrauch des Gamswildes 
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Fragmentierung der Lebensräume
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Hans Peter Pfister beschreibt die Landschaftsfragmentierung als:

„Zerstückelung von ursprünglich zusammenhängenden Landschaften und der 

damit zusammenhängenden Verinselung von Lebensräumen 

der Tier- und Pflanzenwelt“



Wildschäden
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Folgeerscheinungen & Belastungen

Folgeerscheinungen

• Erhöhter Verbissdruck in den 

Waldrandzonen

• Erhöhung der Abschusszahlen

• Verminderung des Wildstandes

• Jagdwertminderung

Belastungen

• Zäune zur Abgrenzung von 
Bewässerungsanlagen →
Erschwerung von Befliegen der 
Habitate

• Pistenraupen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit → Beunruhigung und 
Überfahren der Tiere

• Monotone Geräusche der 
Schneekanone → Gewöhnungseffekt 
auszuschließen

• Beschneien → Große Flächen werden 
vom Wild gemieden
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Störungen

In einer Expertise  von Frau Dr. Grünschachner-Berger aus dem 
Jahre 2009 werden „Störungen“ als

• Nicht normal zur Umwelt gehörend (Schäfer & Tischler 1983)

• Faktoren, -Komplexe mit reversiblen oder irreversiblen Veränderungen

• Sprachgebrauch auch: Stress (Grimm 1989)

• Hier: anthropogene Störungen

• Wertend: meint allgemein die negativen Folgen menschlichen Handelns

beschrieben.
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Störungsreaktion der Tiere

• Birk- und Gamswild→ höchste Erregung

• Unsichtbar für den Betrachter

• Stressreaktion der Tiere (Herzfrequenz und Adrenalin steigen..)

• „Sich in die Deckung drücken“
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Wildtiere könne sich auch an Störungen gewöhnen!

Wichtig dafür ist die „Vorhersehbarkeit des Ortes und der Zeit“!



Auswirkungen der Beunruhigung

1) Die eigene Kondition ist 
schwächer

2) Beim Birkwild kommt es zur 
unvollständigen Mauser

3) Fettreserven werden früher 
aufgebraucht

4) In dieser Wirkungskette kommt 
es zu Parasitenbefall und 
Krankheiten als Sekundärfolgen

Diese eingeschränkte Fitness 
bedingt:

• Einen kürzeren Brunft- und 
Balzbetrieb

• Weniger Weibchen bei der 
Balz/Brunft

• Weniger Föten

• Weniger Geburten/Eier

• Schwächere Jungtiere

• Später gesetzte 
Jungtiere/Stumpfgelege
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Stressfaktoren
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Klettern, Wandern & 

Tourenskifahren
Hubschrauberflüge



Beim letzten Vollmond waren um 22:15 Uhr 24 Stirnlampen am 
Gipfelkreuz zu sehen!
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Langer Weg zum Erfolg

Erfolgreiche Lenkungsprojekte

• Niedere Tauern

• Wildfeld

• Karvendel

Aufmerksamkeit durch mediale Präsenz

Hauptursache für Konflikte → Unwissenheit

Verbote sind nicht zielführend!
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Erste Erfolge- Hohe Veitsch 



Lenkungskampagne
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• Extreme Schneefälle und Freizeitsportler                                                                       

bedrohen das Wild auf  der Hohen Veitsch

• Skitourengeher sollen auf  bestimmte 

Routen gelenkt werden

• Grundbesitzer, Jäger, Tourismusverbände, 

Naturschutz und Bergrettung sollen ein 

gemeinsames Konzept entwickeln



Hinweistafeln 2016
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Ökologische Ruhegebiete 

Liebe Wald- und Almbesucher!
Unsere Veitschalm ist durch ihren natürlichen Reichtum an Pflanzen und Wildtieren 

Anziehungspunkt für viele Naturnutzer.
Die Land- und Forstwirtschaft, die Jagd und nicht zuletzt der Tourismus bewegen sich 

im selben Lebensraum, nutzen und gestalten ihn.
Um die Biodiversität dieses Lebensraumes zu erhalten bedarf  es der Mithilfe jedes 

Einzelnen.
Tiere und Pflanzen brauchen Ruhe und Rückzugsgebiete, um ihre gewohnte Lebensweise 

„stressfrei“ LEBEN ZU KÖNNEN!
Ökologische Ruhegebiete haben nicht den Sinn naturbegeisterte Menschen „auszusperren“, 

sondern natürliche Gegebenheiten zu bewahren, Lebensräume zu schützen und 
Jahresabläufe von Tieren und Pflanzen nicht zu stören.

DANKE, dass Sie sich als Teil unserer Heimat fühlen und diese „Ökologischen 
Ruhegebiete“ respektieren!
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Hinweistafeln 2015
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Information
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Wer ist mit eingebunden?

• Grundbesitzer der Land- und Forstwirtschaftsbetriebe

• Jagdberechtigte

• Landwirtschaftskammer

• Gemeinde mit politischer Vertretung

• Bezirksverwaltungsbehörde

• Liftbetreiber und Tourismusverantwortliche – Freizeitbetriebe Veitsch

• Österreichischer Alpenverein

• Bergrettung

• Steirische Landesjägerschaft

• Steirischer Jagdschutzverein
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Fair Play

Auflegen von Foldern und Broschüren

„RespekTIERE deine Grenzen“  (In der Steiermark (noch) 
nicht möglich!!) 

Verhaltenskodex für Skitourengeher

Die Brunnalm als zentrales Thema in den Medien
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Entwicklung im Jagdjahr 2016/17

Die untersuchten Balzplätze weisen wieder 
Stände wie in den Jahren 2007/08 auf. Nach 9 

Jahren wurde erstmals wieder ein Hahn 
erlegt.
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Im Jahr 2001 wies die Gamszählung einen 

Wildbestand von 423 Stück auf. Im 

schlechtesten Jahr 2010 waren es 230 Stück. 

Im noch laufenden Jagdjahr waren es 360

Stück. Ein langer Weg!

42



Ofö. Ing. Hannes Fraiß

2018 Ausbau Sommertourismus

Projekt Zip Line

Zwei neue Gastronomiebetriebe

Zusätzlich 50.000 Besucher

Lebensraumtragfähigkeit 

für Touristen??? 

Umweltanwaltschaft???
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit und 
Weidmannsheil!!!
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